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ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende: in der 
großen Weltpolitik jagt eine Katastrophe die 
nächste, aber auch hier im Haus war eini-
ges zu bewältigen. Und doch gab es auch die 
schönen Momente: wir wollen diese Ausgabe 
unserer Hauszeitung dazu nutzen, an einige 
solcher Augenblicke und Erlebnisse zu erin-
nern: Der Beauty-Salon, das Nostalgie-Kino, 
das Oktoberfest…
Am Ende steht eine Geschichte aus unserem 
Haus, die mich tief bewegt hat: Sie ist für mich 
ein Beispiel, wie durch ein wenig Mut und En-
gagement, Verständnis und Versöhnung ge-
schehen kann. Für mich hat dieses Geschehen 
ganz viel mit Weihnachten zu tun.

Uns allen wünsche ich viele solcher kleinen 
Geschichten, die zusammen dazu beitragen 
können, dass unsere Welt lebenswert ist und 
bleibt – für alle. 

Ihnen, Ihren Familien und unserer Jockel-
Fuchs-Haus-Familie gesegnete Weihnachten 
und einen hoffnungsvollen Start in ein neues 
Jahr.

Herzlichst
Ihre 

Carina Erfurth
Einrichtungsleitung

Liebe Bewohner*innen,
liebe Angehörige, liebe Kolleg*innen, 
liebe Freunde unseres 
 Seniorenzentrums!
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Neue Bewohner*innen, Abschiede & Geburtstage

Abschiede

Wir gedenken den Bewohner*innen 
und nehmen  Abschied von:

Anna Maria Weikel  09.08.2023
Henny Schmidt  03.09.2023
Illija Bilbija   16.09.2023
Willi Ammann  14.10.2023
Evamarie Krüger  14.10.2023
Adelgunde Datz  30.10.2023
Eveline Fischer  30.10.2023

Herzlichen Glückwunsch

Herzlich willkommen

Wir begrüßen unsere neuen 
 Bewohner*innen aufs Herzlichste:

Ingeborg Edlich  03.08.2023
Maria Schanz   08.08.2023
Erika Pechtl   21.08.2023
Ellen Meckel   28.08.2023
Hugo Meckel   28.08.2023
Christa Schubert  28.08.2023
Dieter Müller-Münz  12.09.2023
Waltraud Dorn  14.09.2023
Hannelore Münk  23.10.2023
Doris Ammann  09.11.2023
Valentina Heinz  15.11.2023

JANUAR
03.01.1934 Eva Schwoll 90 Jahre

06.01.1953 Ingrid Müller 71 Jahre

07.01.1936 Christine Ostwald 88 Jahre

09.01.1938 H. Limberger-Heinz 86 Jahre

10.01.1931 Erna Groß 93 Jahre

11.01.1941 Lore Zahn 83 Jahre

14.01.1941 Ingrid Kaltenbach 83 Jahre

16.01.1937 Anna Schuchmann 87 Jahre

17.01.1934 Erika Pechtl 90 Jahre

20.01.1942 Monika Mühldorfer 82 Jahre

24.01.1931 Heinz Schwoll 93 Jahre

30.01.1936 Margot Vohs 88 Jahre

FEBRUAR
01.02.1939 Gerhard Schlich 85 Jahre

06.02.1934 Karl-Heinz Sieben 90 Jahre

09.02.1965 Dimitrios Pyridis 59 Jahre

09.02.1944 Ingrid Wendl 80 Jahre

12.02.1969 Maria Schanz 55 Jahre

15.02.1935 Henny Stahr 89 Jahre

18.02.1940 Peter Stolterforth 84 Jahre

22.02.1938 Margarete Braun 86 Jahre

23.02.1939 Ina Gräf 85 Jahre

26.02.1933 Karola Müller 91 Jahre

29.02.1932 Ingeborg Theisen 92 Jahre

MÄRZ
04.03.1939 Hilde Anne Kentner 85 Jahre

08.03.1932 Gisela Dörrhöfer 92 Jahre

09.03.1955 Hedwig Drk 69 Jahre

10.03.1920 Erna Binger 104 Jahre

13.03.1934 Hedwig Kempel 90 Jahre

14.03.1943 Ingeborg Edlich 81 Jahre

27.03.1930 Elfriede Held 94 Jahre
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Nostalgie-Kino

Was gibt es Schöneres, wenn es draußen nass, 
kalt und grau wird, als ins Kino zu gehen und 
sich in eine andere Welt entführen zu lassen? 
Nach langer Zeit war wieder das Nostalgie-Kino 
mit Filmvorführer Matthias Flick zu Gast im 
Jockel Fuchs Haus. Auf Leinwand und Original 

Film ab
Nostalgie-Kino im Jockel Fuchs Haus

16mm-Projektor wurden Filmklassiker zum 
Besten gegeben. Als dann noch Popcorn aus-
geteilt wurde und der typische Duft nicht nur 
den Kinosaal erfüllte, war das Nostalgie-Kino-
Erlebnis perfekt. „Gerne wieder“, so die ein-
hellige Meinung des Publikums.

»» Nostalgie
pur!
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Alt trifft Jung

Alt trifft Jung
erstmals Beauty-Salon mit dm-Lehrlingen für Senior*innen

Wer schön sein will, der genießt es, gepflegt 
zu werden. Und wie wäre es, so haben wir uns 
gefragt, sich dazu professionelle Unterstützung 
zu holen? Wir haben beim benachbarten dm-
Markt angefragt und sind bei der Filialleitung 
auf offene Ohren gestoßen: Im Oktober haben 
drei Lehrlinge von dm für einige unserer Se-
nior*innen einen Beauty-Salon gestaltet. Das 
Material brachten die Lehrlinge mit, wir stellten 
mobile Waschbecken und Handtücher. Berüh-
rungsängste zwischen den Generationen gab 
es überhaupt nicht. Ganz schnell stellte sich 
eine wunderbare Wohlfühlatmosphäre ein, in 
der gepflegt wurde und auch Tipps zum Outfit 
und zur Hautpflege ausgetauscht wurden. Eine 
Teilnehmerin meinte, so hätte sie noch nie er-

lebt, wie zart und achtsam mit ihren Händen 
umgegangen worden sei.
Herzlichen Dank an alle Beteiligten und an 
dm für die freundliche Unterstützung dieser 
Aktion!
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Oktoberfest

Oktoberfest
im Jockel Fuchs Haus 

Was hatten wir für ein Glück mit dem Wetter: 
am letzten sonnig-warmen Oktobertag haben 
wir fröhlich beieinander gesessen, uns Bier, 
Brezeln, Spundekäs, Fleischkäse, Kraut- und 
Kartoffelsalat bestens schmecken lassen und 
das vielfältige Programm genossen. Herr 
Kehm spielte auf dem Akkordeon bekannte 
Volksweisen und hat zusammen mit Melanie 
Schollmaier am Gesangsmikrofon zum fröh-
lichen Mitsingen eingeladen. Wunderbare 
Festzeltstimmung haben die Bläser*innen 
der Posaunenchöre Armsheim und Rommers-
heim unter der Leitung von Günter Schmidt 
mit zünftiger Blasmusik verbreitet: Polkas, 

Märsche und böhmische Weisen wechselten 
munter einander ab und die BewohnerInnen 
hatten ihre helle Freude. Ein besonderer Höhe- 
punkt war der Auftritt der Tanzgruppe des 
Turnvereins Mombach, der zu groovigen Klän-
gen eine fast schon akrobatische Tanznummer 
vorführte und ihre ganze Freude an der Be-
wegung war sehr deutlich sichtbar. Und die 
vielen helfenden Hände im Hintergrund von 
Haupt- und Ehrenamtlichen haben sehr dazu 
beigetragen, dass alles wunderbar reibungslos 
geklappt hat.

6

»» O‘zapft is!
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„Jetzt weiß ich, was kopftuchtragende Frauen 
in unserer Gesellschaft durchmachen müs-
sen“, so die Aussage von Frau B, einer unserer 
Alltags-Begleiterinnen, die sich in besonderer 
Weise für ein wertschätzendes und respektvol-
les Miteinander eingesetzt hat. Sie hatte be-
obachtet, dass kopftuchtragende Pflegekräfte 
sich schon die eine oder andere nicht sehr 
nette Bemerkung von Bewohner*innen hatte 
anhören müssen, bis hin zu offener Ableh-
nung der Pflege. Und das, obwohl das Verhal-
ten und die Qualität der Arbeit keinerlei Anlass 
zur Beanstandung gaben. Das wollte sie nicht 
unkommentiert lassen und beschloss, aus  
Solidarität mal selbst ein Kopftuch zu tragen, 
um damit ein Zeichen zu setzen. Sie bereitete 
sich auf die Aktion vor, sprach mit den Kol-
leginnen muslimischen Glaubens über die 
Gründe des Kopftuchtragens und holte sich 

Respektvolles Miteinander
Veränderung beginnt im Kleinen auch bei uns

Respektvolles Miteinander

auch deren Einverständnis und ließ sich das 
Kopftuch professionell binden.
Zunächst ging es mit dem Kopftuch in den 
Rewe-Markt um die Ecke. Dort gab es schon 
erste Erfahrungen: „Schon wieder so ein Kopf-
tuch…“ wurde sie von hinten angepöbelt. Es 
wurde vor ihr ausgespuckt. Im Jockel Fuchs 
Haus selbst löste das Kopftuch bei den Bewoh-
ner*innen höchst konträre Reaktionen aus, 
auch bei Kolleg*innen blieb diese Aktion nicht 
unkommentiert. Geduldig erklärte Frau B., 
warum sie das Kopftuch trug, was das Kopf-
tuchtragen bedeutet und wie es ihr mit den 
gerade gemachten Erfahrungen ging.
Die Aktion hat sich gelohnt: „Ich hatte noch 
nie so freundliche Bewohner*innen bei der 
Abendpflege“, vertraute die muslimische Kol-
legin hinterher glücklich Frau B. an. Wie schön 
– und hoffentlich wegweisend.
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Last minute Geschenkidee! Last minute Geschenkidee! 
Das AWO Kochbuch, mit vielen Lieblingsre- 
zepten unserer Bewohner*innen, ist in unse-
rer Einrichtung, der Bezirksgeschäftsstelle in 
Koblenz, Dreikaiserweg 4 sowie online 
für nur 14,95 € erhältlich. 

www.awo-rheinland.de/kochbuch

jetzt nur

14,95 € 
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Bei der AWO is(s)t man  
nie alleine! 

Unser offener Mittagstisch ist für alle, 
die in netter Gesellschaft  
essen möchten. 

Unser Angebot umfasst:
 Ein Menü, bestehend aus Suppe, Salatbar,  

 Hauptmenü und Dessert
 Tafelwasser inbegriffen
 Frisch gekocht mit  saisonalen Zutaten 
 Kosten für ein komplettes Menü: 8,50 Euro 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 12 – 13 Uhr
Telefon 06131 4972–500 
E-Mail: seniorenzentrum.jockel.fuchs@ 
 awo-rheinland.de

Speiseplan:
www.awo-rheinland.de/
speiseplan

Voranmeldung erforderlich bis 10 Uhr am selben 
Tag. Wir bieten ausschließlich eine Barzahlung vor 
Ort an.

Lassen Siesich von uns VER- 
WÖHNEN


